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i^kahobfp ! Die Führer-
scheinstelle des Landkreises
Oldenburg bleibt am Mon-
tag, 15. September, auf-
grund dringender War-
tungsarbeiten im EDV-Be-
reich geschlossen. Die Kreis-
verwaltung bittet alle Kun-
den der Führerscheinstelle
um Verständnis. Am Diens-
tag stehen die Mitarbeiter
der Führerscheinstelle wie-
der zu den gewohnten Öff-
nungszeiten zur Verfügung.
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hfo`ee^qqbk ! Der Pianist,
Komponist und Maler Jo-
hannes Cernota präsentiert
am Sonntag, 28. September,
ab 18 Uhr ein interdiszipli-
näres Programm im Kirch-
hatter Rathaus (Gemeinde
Hatten), Hauptstraße 21.
Gleichzeitig eröffnet an die-
sem Tag eine Ausstellung
von Bildern und Plastiken
des Sandkruger Künstlers,
die anschließend noch bis
zum 28. November zu se-
hen sein wird.
„Malerei erfinden ist wie

Musik erfinden“ – so sind
die Klavierimprovisationen
von Cernota betitelt. Die
Klänge seiner Musik wer-
den in Beziehung zu seiner
Malerei gesetzt, die Bilder
während des Konzertes per
Beamer eingeblendet. Zu
hören sind außerdem Wer-
ke von Erik Satie, den Cer-
nota im ersten Teil des Pro-
gramms vorstellt, und als
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Intermezzo nach der Pause
drei Walzer von Frédéric
Chopin. In der Konzertpau-
se wird die Ausstellung er-
öffnet, die Gäste bekom-
men Osenbier und Osen-
wein angeboten.
Die Getränkewahl passt

zum Titel der Ausstellung,

der lautet „Osarien – Arien
aus dem Osenland“. Das hu-
morvolle Projekt Cernotas
erzählt vom Scheitern und
Gelingen, anschaulich prä-
sentiert durch Bronzeplasti-
ken, Bilder und Geschich-
ten. Wie zum Beispiel die
von den Hunteriesen. Diese

Wesen entspringen der Er-
zählkunst Cernotas und sei-
nes Autoren-Kollegen Wolf-
gang Jansen und wurden in
die Sagenwelt der Sandkru-
ger Osenberge integriert.
Dort werden sie als miss-

lungener erster Formver-
such Gottes bezeichnet. In

der überhöhten Darstellung
dieser Figuren offenbart
sich Humor, verbunden mit
der Überzeugung, dass zur
Glückseligkeit oft viel weni-
ger gehört, als man glaubt.
Cernota ist Konzertpianist

und Maler, studierte Klavier
an der Musikhochschule in

Köln und an der Hochschu-
le für Künste in Bremen. Er
nahm Lehraufträge an der
Universität in Oldenburg
und Bremen an, arbeitete
als Correpititor am Goethe-
Theater in Bremen. Neben-
bei komponierte er. Musik
auf Konzerten nur zu spie-
len ist ihm mittlerweile zu
wenig. Er kombiniert seine
Aufführungen daher mit ei-
ner Multimedia-Show.
Der Eintritt zu diesem

Konzert mit Ausstellungser-
öffnung beträgt fünf Euro.
Karten sind im Bürger-Ser-
vice-Büro in Sandkrug, Gar-
tenweg 15, und im Rathaus
Kirchhatten, Hauptstraße
21, erhältlich.
Für Fragen steht Marian-

ne Vieler-Bargfeldt unter
der Telefonnummer
04482/922202 oder per
E-Mail an vieler-barg-
feldt@hatten.de zur Verfü-
gung.få _áäÇÉêå ìåÇ mä~ëíáâÉå ÄêáåÖí ÇÉê p~åÇâêìÖÉê hΩåëíäÉê gçÜ~ååÉë `Éêåçí~ ëÉáåÉ ł^êáÉå ~ìë ÇÉã lëÉåä~åÇI òìã ^ìëÇêìÅâK

pÉáí OR g~ÜêÉå ÄÉá ÇÉê
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i^kahobfpLtfiabpe^rpbk ! 
Auf 25 Jahre beim gleichen
Arbeitgeber im öffentlichen
Dienst blickt Martina Bley
in diesem Monat zurück.
Seit 1989 arbeitet sie bei
der Musikschule des Land-
kreises Oldenburg – zu-
nächst nebenberuflich, seit
1991 als hauptamtliche Leh-
rerin für Blockflöte.
Bley ist staatliche geprüf-

te Musikschullehrerin mit
dem Hauptfach Blockflöte
und hat ein Aufbaustudium
für alte Musik absolviert.
Schon jungen Schülern ver-
mittelt sie ihr Können, häu-
fig bekommen diese ihren
ersten Unterricht in Koope-
ration mit Grundschulen.
Selbst erfolgreiche Teilneh-
mer beim Wettbewerb „Ju-
gend musiziert“ sind aus
solchen Gruppen bereits
hervorgegangen. Aber auch
auf erwachsene Schüler
stellt sich Bley ein.
Daneben engagiert sie

sich im Leitungsteam der
Musikschule. Wesentlich
war sie mit der Erarbeitung

j~êíáå~ _äÉó ÑÉáÉêí áÜê aáÉåëíàìÄáä®ìã

eines neuen pädagogischen
Konzepts für die Musikschu-
le beschäftigt. Inzwischen
liegt ihr Augenmerk auf der
Fortentwicklung dieses Kon-
zepts, der Fortbildung des
Kollegiums und auf der
Konzeption der jährlichen
Projektwoche der Musik-
schule.
Neben ihrer Arbeit an der

Musikschule ist Bley als
Konzertkünstlerin mit ver-
schiedenen Kammermusik-
ensembles unterwegs.
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Wie berichtet, hat der Land-
kreis Oldenburg am Mitt-
woch die Baugenehmigung
für den Hähnchenmaststall
mit 29745 Plätzen erteilt.
Die Voraussetzungen dafür
seien erfüllt, einschließlich
der Einhaltung zulässiger
Immissionswerte bei Ge-
ruch, Ammoniak und Stick-
stoff, hieß es in der Begrün-
dung.
Seeger, der auch Kreis-

landwirt und Vorsitzender
des Kreislandvolks ist,
wähnt sich deshalb am Ziel:
„Es könnte noch im Sep-
tember losgehen“, sagte er
gestern auf Nachfrage. Wird

sçå h~êëíÉå qÉåÄêáåâ
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es aber nicht, wie Seeger
einräumte: Das rund 2500
Quadratmeter große Areal,
auf dem der Maststall ent-
stehen soll, ist noch nicht
frei. Ein anderer Landwirt
baut dort dieses Jahr Kartof-
feln an. Außerdem habe er
noch kein Bauunterneh-
men, das in den Startlö-
chern stehe.
Der Stall wäre Seegers ers-

ter Schritt in die Geflügel-
wirtschaft, bisher baut er
verschiedene Sorten Getrei-
de, Grünland, Mais und
Raps an. Die Entwürfe sä-
hen eine Anlage mit etwa
1800 Quadratmetern vor,
Seeger rechnet mit Baukos-
ten von knapp einer halben
Million Euro.

Wenn es nach Papenhu-
sen und seinen Mitstreitern
geht, wird es dazu nicht
kommen. Ohnehin zeigte
sich der MUT-Sprecher ges-
tern „brüskiert“ über das
Vorgehen des Landkreises:
Als Verfahrensbeteiligte
hätte das Bündnis gerne
vorab von der Genehmi-
gung erfahren, außerdem
habe der Landkreis zuge-
sagt, ihm Unterlagen zur
Prüfung zukommen zu las-
sen – was noch immer nicht
geschehen sei.
„Es werden Antworten

verweigert, da fragt man
sich doch, was der Land-
kreis zu verbergen hat“, so
Papenhusen. Das Bündnis
habe große Zweifel an der

Aussage, dass das Immissi-
onsgutachten und die Ver-
träglichkeitsprüfung im
Hinblick auf das nahe gele-
gene Naturschutzgebiet
„Poggenpohlsmoor“ unbe-
denklich ausgefallen seien.
Zumal der Bauantrag seit
2010 dreimal geändert wor-
den sei. Seeger habe die
Zahl der Plätze zwar redu-
ziert, damit das Vorhaben
nicht unter das Bundes-Im-
missionsschutzgesetz falle,
dafür aber die Mastzeit ver-
längert, was die Immissio-
nen noch erhöhe.
Das Bündnis werde sich

nun beraten und dann seine
Konsequenzen ziehen.
„Wenn eine sachliche Klä-
rung mit dem Landkreis
nicht möglich ist, muss ein
Richter darüber entschei-
den“, erwägt Papenhusen
juristische Schritte.
Auf Nachfrage teilte Kreis-

sprecher Oliver Galeotti
mit, dass die besagten Un-
terlagen auf dem Postweg
zum zuständigen Anwalt
seien. „Für den Landkreis
war die Baugenehmigung
nach sorgfältiger Prüfung
zu erteilen“, sagte Galeotti.
Dagegen Einspruch einzule-
gen, sei das gute Recht des
Bündnisses.
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liabk_rod ! Viel Lärm um
nichts: In einem der größ-
ten Delmenhorster Drogen-
prozesse, der im Oktober
2012 nach monatelanger
Verhandlungsdauer, 30 Be-
weisanträgen und sieben
Befangenheitsanträgen ge-
gen Richter des Oldenbur-
ger Landgerichtes mit der
Verurteilung der beiden
Hauptangeklagten zu sie-
beneinhalb und vier Jahren
Gefängnis zu Ende gegan-
gen war, ist gestern einem
dritten Verurteilten ein
Strafrabatt von zwei Mona-
ten gewährt worden.
Der 53-Jährige hatte nur

Beihilfe zum Handeltreiben
mit Drogen geleistet, nicht
aber auch Beihilfe zur Ein-
fuhr von Drogen. So hat
gestern nun eine andere
Kammer des Landgerichts
entschieden und den Ange-
klagten zu 22 Monaten Haft
auf Bewährung verurteilt.
Im ersten Verfahren waren
es für den Gehilfen noch
zwei Jahre Haft auf Bewäh-
rung gewesen.
Mit großem Aufwand hat-

te die Verteidigung 2012 Re-

vision gegen das Urteil ein-
gelegt und zwar bezüglich
aller drei Angeklagten. Der
Bundesgerichtshof (BGH)
ließ aber die Urteile gegen
die beiden Hauptangeklag-
ten rechtskräftig werden.
Nur bezüglich des Gehilfen
sollte nachgebessert und
noch einmal die Beihilfe
zur Einfuhr von Drogen
überprüft werden. Das hol-
te das Landgericht gestern
nach. Der entsprechende
Anklagepunkt wurde fallen
gelassen und so bleiben
dem 53-jährigen Angeklag-
ten zwei Monate Haft auf
Bewährung erspart.
In dem Ursprungs-Verfah-

ren ging es um die Einfuhr
und das Handeltreiben mit
Hartdrogen im zweistelli-
gen Kilogrammbereich. Die
Verteidigung hatte die An-
klage und dann das Urteil
für rechtswidrig gehalten,
weil die Angeklagten durch
das Abhören von Gesprä-
chen, die sie in den Täter-
fahrzeugen geführt hatten,
für überführt gehalten wur-
den. Alles rechtens, hatte
der BGH aber gesagt.

l_boibqeb ! Ein 46-jähriger
Motorradfahrer ist am Don-
nerstag gegen 16.40 Uhr auf
der Straße „Am Brink“ in
Oberlethe (Gemeinde War-
denburg) angefahren und
dabei leicht verletzt wor-
den. Ein ihm entgegenkom-
mender 63-jähriger Mann
aus Großbritannien war mit
seinem auf die Gegenfahr-
bahn geraten und dort mit
dem Motorrad des Warden-
burgers zusammengesto-
ßen. Wie die Polizei mit-
teilt, gab der Brite an, in ei-
ner Kurve einem Tier ausge-
wichen zu sein. Der Scha-
den an den Fahrzeugen
wird auf 3500 Euro ge-
schätzt, das Krad ist nicht
mehr fahrbereit.

jçíçêê~ÇÑ~ÜêÉê
äÉáÅÜí îÉêäÉíòí

liabk_rod ! 156 junge
Leute aus dem Bereich der
Oldenburgischen Industrie-
und Handelskammer (IHK)
haben im Sommer 2014 ih-
re Ausbildung mit der Note
„Sehr gut“ abgeschlossen.
Die IHK zeichnete sie ges-
tern in den Oldenburger
Weser-Ems Hallen aus. Die
Ansprache hielt Thomas
Bruns, Vizepräsident der Ol-
denburgischen IHK. Der
größte Teil der besonders
erfolgreichen Absolventen
durchlief eine kaufmänni-
sche Ausbildung (119). Die
übrigen verteilen sich auf
gewerblich-technische Beru-
fe (37). 4196 Auszubildende
in 115 Berufen hat die IHK
in diesem Sommer insge-
samt geprüft. Dafür waren
1256 Prüfer im Einsatz. Für
deren engagierte Leistung
bedankte sich Dr. Thomas
Hildebrandt, IHK-Geschäfts-
führer für den Bereich Aus-
und Weiterbildung. Ein be-
sonderer Dank gelte auch
den Berufsbildenden Schu-
len, den 114 Ausbildungs-
stätten sowie anderen Insti-
tutionen, die an der Ausbil-
dung der 156 Einser-Absol-
venten beteiligt waren.
Aus dem Landkreis Olden-

burg wurden ausgezeich-
net: Tobias Düser (Medien-
gestalter) aus Wildeshau-
sen, Felix Sauerbrey (Fach-
informatiker) aus Großen-
kneten, Julia Walleit (Kauf-
frau) aus Ganderkesee, Ka-
tharina Knobloch (Verkäufe-
rin) aus Dötlingen, Van Anh
Tran (Verkäuferin) aus Wil-
deshausen, Sabrina Fleit-
mann (Kauffrau) aus Ahl-
horn, Hannes Meistermann
(Chemielaborant) aus War-
denburg, Karin Scheumer
(Bürokauffrau) aus Großen-
kneten, Carina Kristin Mey-
er (Tourismuskauffrau) aus
Ganderkesee und Ole-Chris-
tian Rösler (Fachinformati-
ker) aus Wildeshausen.
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